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P esse iteilu g . .

Flü htli gsauf ah e e t ürokraisiere   - Sa ellager er eide  -  
Le e sperspeki e  eröf e
Me s he , die o  K ieg, Ve folgu g u d Me s he e hts e letzu ge  a h Deuts hla d lü hte ,  

i d iele o ts, so au h i  Bade -Wü te e g, ede  e s he ü dige Woh - u d Le e s edi gu ge  
o h ei e u fasse de U te stützu gsst uktu  ge ote : Me s he  s hlafe  auf Flu e , i  Tu halle  ode  

si d o  O da hlosigkeit ed oht. Re htli he Be atu g fehlt; die edizi is he Ve so gu g, Le e s itel 
u d H gie ea ikel si d u zu ei he d o ha de . Stat a e  ko k ete u d a hhalige Lösu ge  zu p ä-

se ie e , s hei t die La des egie u g i  Bade -Wü te e g auf A g e zu g du h ei e Ve s hä fu g 
de  As lgesetze zu setze . De  Mi iste p äside t Wi f ied K ets h a  äuße te si h u lä gst „ e ha d-

lu gs e eit“, ko e de Wo he i  Bu des at de  Gesetz fü  „si he e He ku tslä de “ zuzusi e . 
„Ni ht die )ahl de  Flü htli ge ist das P o le “, e tgeg et A gelika o  Loepe  o  Flü htli gs at  
Bade -Wü te e g, so de  das ü ok ais he Auf ah es ste  i  Deuts hla d.“ 
A lässli h de  u des eite  Tagu g de  La deslü htli gs äte a  ./ . . i  Ka ls uhe ü -

te  die Teil eh e de  de  Ko fe e z K iik a  de  aktuelle  öfe tli he  Diskussio  u d fo de  

ko k ete Maß ah e , u  Flü htli ge  esse e Woh - u d Le e spe speki e  zu e öf e . 
Ko k et heißt das: Die Flü htli gsauf ah e uss e t ü ok aisie t, de  )uga g zu Woh u ge  e ög-

li ht u d Sa ellage  e iede  e de . 
Wi  fo de  e s he e htli he Mi deststa da ds ei As lauf ah e u d U te i gu g zu  
si he . Beispiele i  Be ei h Woh e  u d Gesu dheits e so gu g aus a de e  Bu deslä de , ie 
B e e  ode  Be li , elege , dass dies ögli h ist. A stat die Ve s hä fu g o  As lgesetze  o a -

zut ei e , fo de  i  die Ve a t o tli he  auf, u  e dli h alle A st e gu ge  zu u te eh e , u  
ei e e s he ü dige Auf ah e o  Flü htli ge  zu ge äh leiste .
    

Flü htli gsauf ah e uss e t ürokraisiert erde
. Ni ht die )ahl de  Flü htli ge ist das P o le , so de  das ü ok ais he Auf ah es ste  i  Deuts h-

la d. As lsu he de stelle  i  Deuts hla d u  ei e Mi de heit u te  de  )u a de e  da , ih  A teil 
liegt aktuell u  ei  - %. )u  öfe tli he  P o le  i d die Flü htli gsauf ah e i  Deuts hla d 
o  alle  deshal , eil alle As lsu he de  zu ä hst i  la deseige e  E stauf ah eei i htu ge  egis-

t ie t e de  üsse  u d si h i ht sel st ei e Woh u g su he  dü fe . Sel st e  ei F eu de  ode  
A gehö ige  f eie  Woh au  zu  Ve fügu g steht, dü fe  Flü htli ge do t ot i ht ei ziehe . Dieses 
S ste  ist e t ü dige d u d p oduzie t ei e  zusätzli he  U te i gu gs eda f. 

. Bu d u d Lä de  si d jetzt gefo de t, ku zf isig zusätzli he U te i gu gskapazitäte  zu es hafe . 
So ohl auf Bu des- als au h auf La dese e e stehe  ge üge d lee e I o ilie  zu  Ve fügu g, u  
ei e O da hlosigkeit o  Flü htli ge  ode  ga  )eltstädte zu e eide . Die Flü htli gs äte a e  o  

I  Karlsruhe tagte  a  . u d . Septe er die Vertreter/i e  der Flü htli gsräte der Bu deslä -
der u d Vertreter/i e  o  Pro Asyl. I  ei er Presseerkläru g, die hier doku e iert ird, plädierte  
sie für Änderungen bei der Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen. Sie adressierten auch ei-

e  Brief a  Mi isterpräside t Krets h a  it der Forderu g, de  Si here Herku tsstaate -Gesetz 
i ht zuzusi e  - der Krets h a  ei e Wo he später leider i ht folgte.

Lagerpoliik ee de

FLÜCHTLINGSRÄTE / DOKMENTATION



25
Rundbrief 03 / 2014

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

ei e  I sze ie u g ei es „U te i gu gs otsta ds“, de  poliis h dazu i st u e talisie t e de  soll, 
die Flü htli gsauf ah e i  F age zu stelle .

. U  dafü  zu so ge , dass die Auf ah e o  Flü htli ge  kü tig u p o le ais h u d s h ell e fol-
ge  ka , s hlage  i  folge de Ä de u ge  o :

 

Zuga g zu Woh u ge  er ögli he  - Sa ellager er eide
Die Flü htli gs äte fo de  de  Bu d u d die Lä de  auf, fü  as lsu he de, geduldete u d lei e e-

e higte Flü htli ge de  )uga g zu egulä e  Miet oh u ge  zu e ögli he  z . zu e esse .  
Die z a gs eise Ei eisu g i  Ge ei s hatsu te kü te i d it sozial- u d auslä de e htli he  
Regelu ge  eg ü det: it de  Sa hleistu gsp i zip des As l e e e leistu gsgesetzes As l LG , it 
Aulage  a h de  As l e fah e sgesetz As lVfG , de  Aufe thaltsgesetz Aufe thG  ode  Maßga e  
de  La desauf ah egesetze.
Sel st e stä dli h si d o da hlose Flü htli ge sofo t u te zu i ge , hie zu si d U te kü te i  aus ei-
he de  Kapazität u d a ge esse e  Qualität e eit zu halte . Aus G ü de  de  A s h e ku g e de  

seit de  e  Jah e  au h sol he As lsu he de i  Sa ellage  ei ge iese  u d e teilt, die ei Ve -

a dte  ode  F eu de  oh e  kö te  u d olle . Ih e  i d auslä de - u d sozial e htli h au h 
die A ietu g u d de  Bezug ei e  eige e  Woh u g u te sagt. De  )uga g zu egulä e  Woh au  
die t da ei de  Me s he ü de u d e tlastet die Sa ellage .
Wi  fo de  die A s hafu g des as l- u d sozial e htli he  Lage z a gs, de  z i ge de  Ei eisu g 
i  E stauf ah estelle  u d Ge ei s hatsu te kü te  a h §§  u d  As lVfG u d de  La desauf-

ah egesetze , u d die A s hafu g des Sa hleistu gsp i zips des §  As l LG.
As lsu he de u d geduldete Flü htli ge üsse  Miet e t äge a s hließe  dü fe  u d ei Bedü tigkeit 
die Koste  Miete, Kauio  us .  o  Soziala t a h de  Maßga e  fü  Ha tz IV Be e higte e halte . 
Dies ist z.B. i  Be li  u d B e e  a h d ei Mo ate  a  As la t ag de  Fall, ei  ese tli he  Teil de  
As lsu he de  le t do t i  o ale  Miet oh u ge .
Sozialt äge  sollte  e hts e i dli he )usi he u ge  Mietü e ah es hei e  fü  die Woh u gssu he 
ausstelle , die die zulässige Miethöhe u d die Kauio  ga a ie e . Die Mieto e g e ze  si d a  die 
aktuelle  Woh u gs a kt ealitäte  a zupasse .
Be eitstellu g o  Ko i ge te  ko u ale , u des- ode  la deseige e  z . ge ei ützige  Woh -

au s fü  die a  Woh u gs a kt eso de s e a hteiligte G uppe de  Flü htli ge.
Be atu g u d Hilfe ei de  Woh u gssu he du h Fa h e atu gsstelle  zu  U te stützu g de  Woh-

u gssu he, ie z.B. die Be atu gsstelle „Woh u ge  fü  Flü htli ge – Be atu g u d Ve itlu g“ des 
E . Juge d- u d Fü so ge e kes Be li .
Rü kkeh  zu ei e  soziale  Woh u gspoliik fü  Miete  i ksa e Beg e zu g des Mieta siegs, Ve -

hi de u g o  ) e ke f e du g u d U a dlu g, Fö de u g des soziale  Woh u gs eu aus . De  
)uga g zu Sozial oh u ge  fü  As lsu he de u d Geduldete i  WoBi dG uss iede  ei gefüh t e -

de ; Belegu gs e hte i  WoBi dG üsse  gesi he t e de .

Menschenrechtliche Mindeststandards  

ei Asylauf ah e u d U ter ri gu g si her  
Fü  die äu li he u d pe so elle Ausstatu g o  Auf ah e- u d Sa ellage  si d e hts e i dli he 
Mi deststa da ds zu s hafe ; ih e Ei haltu g ist egel äßig zu ü e p üfe . 
Hie zu gehö e  aus ei he d ualiizie tes Pe so al, Ge ei s hats äu e, Ki de et euu g, Ki de -

spielplatz, Sel st e plegu g Sozialhilfe i  Ba geld  u d Kü he , I te ete i als u d WLAN, gute Ve -

keh sa i du g, klei e Ei heite  a .  Pe so e , Ei i du g i  Woh ge iete, so ie auss hließli h 
a ges hlosse e Woh ei heite  fü  die Be oh e .
Die U te i gu g i  )elte , Co tai e , Lage halle , S hife  u.ä. u d U te kü te i  Ge e ege iete  
si d a zuleh e .
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